
Kammer seinen gestrigen ablehnende» Beschluß hfosfchtMdr 
der Behandlung d er Loucheursche» SanteningsiM ne nochmals 
bestätigt hat. inzwischen gebt d ie  Inflation w eiter an d  e r r e t t  
im  fanern  immer g rößere  Unrt a en . Die französische Bonr- 
geouisie stellt von neuem  vor d a n  sd m t o fp u  P ro b ten , 
w ieder eine geeignete Person zu  finden, d ie  dfese Bankrott- 
w ir tse ta ft weiterfübrt und die Revolution v erhindern  leann.

'AiiU&y.

Preis 0,15 Mk.
• In W ien t a t  die Zahl d e r Afbeitslosen t a  November am  

28000 zogen ommen, so  daB d ie Gesamtzahl d e r  Arbeitslosen 
am  1. Dezember 152000 betrug. In  d en  ersten  10 T acen dea 
Dezember Ist eine w eitere Zunahme d er Arbeitslosen zu  ver« 
zeichnen, d a  in d e r  Bau-Industrie fast alle A rbeiter entia sen  
worden sind.

•  • 
Arbeitslosffnd— ofiftm rioo in Warschau.

W arschau. 14. Dez. Heute vorm ittag kam  e s  hier a a  ver
schiedenen Punkten d er S tadt zu  Zusammenrottungen voo Ar
beitslosen. E ine Gruppe von 300 Mann, die v o r dem U n i t  .«s- 
gebäude zu  dem onstrieren suchte, wurde von d e r  Poliz 4 m  
der Ausführung ih rer Absicht verhindert, Immerhin « d an g  
es einer fünfköpfigen Abordnung, dem  Sehn-MarschaU Ratai 
die Forderungen d er Arbeitslosen vorzutragen.

Organ der Koimunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands,
Dezember 1925

W -  N r . m »I» AiMtefwUtenter, B«Hla O 17. Wanckmtr Strafe 48) ,

Es w äre  sonderbar, -wenn bei irgend einer Pleite, d ie 
durch d ie Unfähigkeit und das Prasserieben unserer Junker 
verursacht wurde, nicht d er preußische S taat m it eine* gehö
rigen Summe proletarischer Steuergelder hängen würde. Da
zu besteht zwischen dem  Junkertum  der brüchtigten Preußi
schen Staatsbank (Bauer. Heitmann. Richter. B a ra t t )  nnd d er 
preußischen SPD .-Re^erung doch eine zu enge Seeiengemem- 
scteft. In einer Generalversammlung d e r  Landbank A.-G„ 
ein Unternehmen das m it S taatsgeldern den  Großgrundbe
sitzern den schlechtesten Boden sehr teuer bezahlt und Hm 
zu „gemeinnützigen Siedlnngszwecken“ noch teu rer verkatrft. 
kam en erbauliche Dinge zur Sprache. Der Aufafchtaraisvor- 
sitzende. d e r berüchtigte deutschnationale Scharfmacher Hu- 
genberg. m ußte auspacken, d a  ihm d as  W asser an  d er 
Kehle s itz t:

Ein Vorstandsmitglied, dessen Name wohhveißüoh ver
schwiegen wurde, habe W ertpapiere, d ie von Kreditnehmern 
als Pfand hinterlegt wurden, unterschlagen «md dam it zu 
Lasten d e r  Landbank spekuliert. J n  Bezug auf die Verwal
tung d er Sicherheiten wurde nicht m it genügender Sorgfalt 
verfahren.“  W ie viel da die Junker auf Berliner Spritztouren 
verjubelten, vergaß H err Hugenberg ebenfalls anzugeben.

Die Landbank Av-G. ist b a n k ro tt Nach Angabe Huren
bergs { .D er Tag** v. 10. Dez.) stehen sich d ie Aktionäre bei 
d er Auflösung besser, a ls  beim  W eiterbetrieb des Unter
nehmens. Nicht desto weniger gestattet d ie preußische Re
gierung. daß die Aktien d er L andtank  an d ie Neuland A.-G. 
übertragen w erden. Die Neuland arbeitet "SmU h mit
den proletarischen Steuergrfdern de ̂ P reuß ischen  Staatsbank. 
D ia Junker bekommen also  ihr  Gek t heraus und die P roletarier 
bezahlen es. So will es d ie SPD. i

c . k

-  15 Selbstmorde-* an  e b w  Tage «■ B e rte !
- Ein Berliner.Abendblatt registriert 15 Personen mit Namen 

und W o hnort <Be alleme in  Berfin am  Sonntag den  13. Dezem
ber Selbstmord begingen. Die Durchsicht d e r L iste — mehr 
als eine Zeitungsspalte — läßt erkennen, daß e$ durchweg 
wirtschaftliche Ursachen, d. h. Nahrungssorgen sind. & -  die 
Verzweifelten in  den Tod trieben.

•Wir schlagen dasselbe B latt nach und finden in  derselben 
abgelaufenen W oche m it Namen und Wohnung (alleine in 
Berlin) folgende Selbstmorde verzeichnet:

Gasvergiftung 16. erschossen 5 erhängt 1  ins W asser 3. 
S turz in d ie T k f e  2.

30 Hungerselbstmorde in einer W oche!
16 P ersonen sind „überfahren“ !
W ieviel d e r  Selbstmörder, d ie au s  dem  Leben schieden aa 

„Herzsobtag“ . „Gemütsleiden“ . .A ltersschw äche“.  „Liebes
kummer“  und w ie d ie Ausdrücke afle heißen, d ie di© Dem okra
tische und A re  medkänisohe „W issenschaft“ fü r den H unger- 
selbstmord erfand, mögen direkte Hungerselbstmorde sein? 
W irtschaftliche Ursache« liegen ihnen a lle  m  Orunde. Tast 
alles Kinder- und S&uglingssterbeu. fast a ä e  JÖndesm orde“  
erfolgen aus wirtschaftliche Not. P as t alle Proletarfer. die 
eines „natürlichen“ Todes sterben, gingen an  Unterernährung 
ein. W arum- lebt d e r  Bourgeois. iaHs e r  sich nicht zu  Tode 

-p ra ss t nochmal solange als d e r P ro le tarier?
D as alles is t erst d e r  Anfang. Die W irtschaftskrise, daa 

H ungersterben beginnt erst.
Wirklich, die ProleU rier. die sich für d ie Erhaltung dieser 

Republik, für d ie E rta itune d e r  Demokratie und ihres W irt
schaftssystem s entsetzen sind mitscbuldir an  dem  Hunger- 
sterbeu Ihrer Klassengenossen. Sie können sich nicht beklagen, 
daß  dem faulen Wilhelm eine M ilfarde nachgeschickt wenken 
soll! —

W ie WTB. m itteilt verurteilte das Reichsgerioht den
O bertaaer verwal ter der M s d »  W«rk* B t.ttn -W ilten « .

r&SJËÏi
BoVrialm  hat von O ktober 1924 Ws 1925 iZ 8 T ’T k m e r  eine Wckenlose Beweisfdh 

wie die Katze das 1 
ww sich diesen bewußt inszenierten Masse 
seiner ganzen QröBe und Gefährlichkeit vor j 
der kann n u r» , dem Schluß kommen, daßdle 
Demagogen der reformistischen Ruß airfdele« 
to n m t nicht mit Rosenwasser und SamtofOtc

nicht nur der „außerordentlichen Schönhi 
sie können nicht nu 

Fahrt auf der Wolga als „das schöns 
ersten Arbeiterstaat“* verzeichnen son 
auch so viele andere Dinge gesehen, um 
damit auszufüllen. Und wirklich' sie bra

KAP. „nd Ä

ta ria ts , Jen 
sehen und.

W enn e s  an  das eigene Eigentum g e h t  kennt die bürger
liche Gesellschaft kein Erbarmen. Das w ar das Pech <tes 
Herrn Heinz von Lehn aus Krefeld. D er H err Baron, ein im 
Bürgertum angesehener und geachteter Sportsmann. übte den 
traditionellen B end . <L h. den P tebstahl an  L o te  imd Arbeits
k raft nur nebenberuflich aus. im  Hauptberof bestahl e r  ehr- 
same B ürger um einen Teil des ans dem Diebstahl an  prole
tarischer A rbeitskraft stammenden „Elgentmns“ . So erw arb 
e r  die argesehene. fast achtzig Jahre ^ te ö e n z in v e r tr ie t» -  
gesell schaft G . Apel u. C o . Berlin und J a i r f t e u ^ a .  rund 80 
Automobile, „bezahlte“ s ie  m it w ertig e n  Schecks und v er-
ktopfte sie gegen gute

Doch das Autogeschäft war ebenfalls nur « n N e b « * e ru f  
des H errn Barons. Daneben m achte e r noch Oeschäfte k» 
Hdrateschwindel. allerlei « d «  u. Setoe
Schwindeleien sind so zaM- und umfangreich. d aß e r  selbst den

f iS E EGeorg C h r is to fe ,  Karl Lassen. Kart v . L a s s «  und Michael ▼



1 iooen Mark.

Obs Düsseldorfer Bankhaus Befcsel voran. Gymnich be
findet sich infolge Zusammenbruchs des Berliner Bank
geschäfts F ärber o. Schw arz Id Zahlungsschwierigkeiten.

Oie OauIcBrma Förster-Bengenberger u. Co. tr itt  in  Liqui
dation. >

Dte Flensburger Volksbank A.-G. t e t  QescM ftsm ésidit 
b ean trag t Oie Kassen wurden geschlossen. ’

O er kleine Vorort Heoolgadorf t e i  Berlin a n  d er Krem- 
mener Bahn, -wo sk *  einige Großbetriebe befinden, zählt schon 
wochenlang über 200 Arbeitslose. In  dem  A B O - B d r »  er-  
foftgeo täglich weitere flritlassungeo. die das H eer d e r Erw erbs
losen vergrößern. Je tzt t e t  auch das Stahl- and  W alzwerk 
Hennigsdorf «eine H o rte n  « schlossen- nnd weitere tkm dert 
Arbeiter auf die S traße gesetzt.

Z a h l u ï^ h w J S ^ d te r T ïe r t t ë n  n o d ^ a r S S c h ä f t s a u ^ h r 8b £  
a n tra g t d a  eine Z o d m ^ b r ik  die gegebenen Kredite nicht 
zurückzahlen k am . _  _

Der Zus^nm eobiuch' dieser F hm a kann auf das Berliner

Breslau mit fast einer halben Mittion Schulden d ie  Zahlungen 
etagestem r O ie Firma Kart H o b  Sohn. XommanditgeaeJtehaft 
In Köln. h a t.m it 350000 Mark sich ebenfalls unter Oeschtfts- 
aufsicht begeben und die Firm a Th. LIchtenleM In Franklart 
a. M . etae Strumpffabrik. is t auch zusammen«ebrochén. — Die 
V erdatete  Eisenhütte- and M aschteeatea A . - 0 J a _ t a r n *  und

ssJWSTSUÄS
WOtein<lB a S S * S S KteS’ November n k h t weniger als 113 Kon
kurse v e re n g t  und 76 OescbSftsaufséohteo angerechnet 
worden.' ___________

Amerika kaalt teutsdie Banken
Die DIDon Read and Co., eine Großbank in New York, hat 

eine größere Anzahl Geschäftsanteile der Otekonto-Oeseä- 
se te ft übernommen aa d  ist m it f t r  Ä  ..engste Fühlungnahme 
getreten. Bekanntlich ha t schon vor etaero Jahre die Deutsche 
B ank 50 M Ü ö te n  M ark Aktien an  eine amerikanische B an
kengruppe a bgetreten. )  ,
„  D er Ankauf der deatschen Banken darch dag amerika
nische Finanzkapital betrifft n ich t.m ir den deutschen Qeld- 
verkebr. Das deutsche Finanzkapital hat heute schon wieder

Kapital die 
erM irt?  ;

:

W Kr*

Augen und Ohren wahrgenoifflnetL Daß die refor
mistische Arbeiterdelegation also tatsächlichjn Rußland 
nicht mit zugekniffenen Augen und versto "  
herumgestolpert te t  muß ihr schon geglaubt 
ja um  etoe platte Selbstverständlich*'* 
fich wird <fie Sache bekanntlich erst 
geheimnisvoll versichern, daß sie sogar _. - 
sen hören können. Solchen Ruhm beanspruchen die deut
schen Ru Blandfahrer natürlich nicht. Aber: welche Be
urteilung würde wohl ein Mensch erfahren, der etwa die 
Leistungen eines Elektrizitätswerkes einschätzen wollte]

A cfcM S f
Die Sitzung der ürnUmer Zentrale fällt am Dienstag, 

;n 2 2 . D ez em b e r aus. Weitere Benachrichtigung erfolgt

übrig als die »roten Pabrikleftangen“, J J f t e ^ u p t ^ d ie ^

nach der Zahl der Straßenbahnwagen, die auf den Schie-
als einen aus-Sen

' ------------_  1 _  n j M  . .
trifft selbstverständlich wiederum nicht auf 

jene 58 braven Gewerkschaftssoldaten zu, die vom 
14. JuH bis zum 28. August 1921 die W ahrheit jawohl, 
die reine blütenweiße Wahrheit über Rußland suchten — 
und sie fanden, ohne mit brennenden Packeln am hellen 
Tage nach ihr zu spüren. Die reformistischen Ruf* 
landfahrer könnten garnicht vergeblich suchen, denn sie 
sahen und hörten ja alles mit eigenen Augen und Ohreq. 
Und so verkünden sie denn auf Seite 19 Ihres Berichtes 
über die Loningrader P u t i l o w - W e r k e :  „Viele neue 
Gebäude und neue maschinelle Einrichtungen zeigten den 
Fortschritt in den Produktionsmethoden. Den vereinten 
Kräften der r o t e n  F a b r i k l e i t u n g  und der Arbei
terschaft ist es gelungen, die Pabrik, die früher durch 
riesige Staatsaufträge rentabel erhalten wurde und trotz
dem wegen finanzieller Schwierigkeiten öfters ihren Be
sitzer wechseln mußte, auf «ine neue, s o z i a l i s t i s c h e  
G r u n d l a g e  zu stellen.“ ß j f & U g  . M

J?Ote Fabrikleitung“ . . .  „sozialistische Grundlage : 
— das gehört na®rfich so harmonisch zusammen wie 
Eisbein und Sauerkohl; wo das erstere I s t  muß auch das 
letztere sein. Und ist im Palle der Putflow-Werke doch 
nicht dasselbe! Gewiß, es wäre töricht das mit den 
neuen Qebäuden, maschinellen Einrichtungen und der 
„roten PabrUdeitung“ zu bestreiten, — die 58 deutschen 
gewerkschaftsdizipünierten Arbeiter haben es ja gesehen. 
Aber das wichtigste, die sozialistische Grundlage“ näm
lich — schwebt trotz alldem  wie ein Kinderballon in 
der Luft Die „erste deutsche Arbeiter-Delegation“ ver
rät eben leider mit keiner Silbe, was sich der wahrheits
durstige deutsche Prolet unter der „sozialistischen Grund
lage“ der Petersburger Putilow-Werke überhaupt vor
stenen solL Daß eine „rote Fabrikleitung“ allem noch 
kein Beweis für die Abkehr von kapitalistischen Produk- 
tionsmethoden is t  dürfte zu begreifen nicht sonderlich 
schwer sein. Bleibt also noch übrig die bauliche Erwei
terung und technische Verbesserung des Betriebes. Nun, 
wenn d a r i n  schon die „sozialistische Grundlage“ be
stehen soll, dann -  ihr lieben 58 Rußlandfahrer — dann 
ist wirklich „Sozialismus, wohin wir blicken!“ Dann ist 
Berlin ein sozialistisches Gemeinwesen, denn hier wird 
in Rummelsburg ein elektrisches Großkraftwerk gebaut 
welches mit den modernsten „maschinellen Einrichtun
gen“ versehen wird. Dann hat jede Stadt iedes Dorf 
in Deutschland, wo ein Haus gebaut und der landwirt
schaftliche wie industrielle Maschinenbetrieb technisch 
verbessert wird, eine sozialistische Grundlage“. Dann 
ist fürwahr nicht Rußland, sondern Amerika das Schla
raffenland des Sozialismus, denn hier, in DoUarika. steht 
die technische Vollkommenheit des Produktionsmechanis
mus auf der heute höchsten Höhe! . Da man natür
lich nicht so närrisch sein kann, die Gesamtleistung eines 
Elektrizitätswerkes nach der Zahl der rollenden Straßen
bahnwagen zu bestimmen, steht es für jeden, der keine 
schwarzrotgoldene Brille träg t fest, daß die blütenweiße 
Wahrheit der 58 deutschen Gewerkschaftler über RuB
land einen pechschwarzen Fleck aufweist —  ____

Von der sowjetistischen sozialistischen Grund
lage“ der Putilow-Werke wie der gesamten russischen 
Wirtschaft bleibt also beim besten Willen nichts weiter

der gleichen Anstalt, denenl 
sollen. Diese öberfiden dd 
iiififflilkißnfc. MMTOh emem|||i 

Fememörder

w a re n .  
Kalfcikto

[3000 L a rk  versprochen haben 
um ihnen d ie ScM üssd

.__worde d es  verhindert.
außerhalb des Oefin gnlsscs

I auch nie 
wem» sie sich et» 
re S trafe zugeiaUt

„ro te n  D irek to ren “ m it n u r  192 R u b e l G e h a lt p ro  M o ,
Die haben es 4er reformistischen Rußlanddelegation an
getan. Sie sind überall anzutreffen, in ledern Betrieb ndt 
soziaöoüscher Grundlage“ . .  .c lS d  ̂  so versichern die 
58 Wahrheitssucher aut. Seite 107ihres offizieUeirBe- ^  
richtes — wo in den russischen Betrieben einmal Diffe
renzen zwischen der „roten Leitung“ und der Arbeiter
schaft auftauchen, „die in der Regel nur bei Feststellung 
d e r  A k k o r d p r e i s e  (also: Akkord ist Mord — auch 
im „roten“ Rußland!) entstehen, werden sie vom Ge
sichtspunkte der W i r t s c h a f t l i c h k e i t  des Betrie
bes sowie im Interesse der Allgemeinheit glatt geregelt“
—  W a s  d ie „W irtsc h aftlic h k e it d e s  B e tr ie b e s“  a n b e tr i f f t  WHIttW>liqi 
so k ö n n en  d ie d eu tsch e n  P ro le ta r ie r  um  s o  w e n ig e r .d %  F d d  Ä hrt«, 
rü b e r  in i Z w eife l se in , a l s  b e s o n d e rs  ih re  „ b e w ä h r te «  «nd seine A 
G ew erk sc h a fts fü h re r  schon  se it J a h re n  « ach  d ie se «  G e
sich tsp u n k ten  JC lassenkam pf“  tre ib e n . „W irtsch aftlich 
keit“ , „A llgem einin te re sse“  —  d a s  h e iß t in  v e rs ta n d -  
licherem  D eu tsch : d ie  ru ss isc h en  A rb e ite r  m ü ssen  e b e n s o  

w ie ih re  K lassen g en o ssen  in  a n d e re n  L ä n d e rn  w ichtige 
L eb e n sfo rd e n in g en  zu rü ck ste llen , w e n n  s ie  n ich t a ls  p ro 
duk tio n ssch äd ig en d e  E lem en t«  W ^ t  w d «  w o t a t  
Ja , d ie  „ ro te n  D irek to ren “  im  „ e r s te n  f e b e * c r s t a * t  sind 
P ra c h tk e r le , s ie  s te h e n  w ie  «in R o b b e r <fe Q r c j t t  jf f lf l  
d e r  „soz ia listischen  G ru n d lag e  . . - K e u t W u n d e r , daß

w ird  wohl ein —— — 
«ew n  s d a  und dea beiden Straf- 

w fe jias b d  kommunistischen 
zu Schulden kommen lassen, 

sein. S ie hftJtoo eben Pech!

Eia neuer Fememord f* * schwarzen Reichswehr, d ie
unter der EbertrepublBc a b  Sc In strum en t w < £ w o l£ £  ge- 
d d tte t wurde, t e t  s ic h te »  M i j t i t j j

Seiten d e r  Justiz wenig Intere: vorhanden b t  S te rn e  Sachen, 
die sie  hinter verschlossen en  T  n  behandelt aidzudecken.

namens L e g e  n e  r  a a s  Frank t  a. 0 „  ê l n
d er Reaktion einem Leutnant « * k a m p  imd emem O ber
leu tnan t P u t s c i o s k *  f e d f e  « d ^ a l t e n  w ^  P te  E n t- 
w lddung d e r  V e itu tn lsse  untw  m  Fittichen d e r  Republik t e t  
so  manchem  dieser jungen R< « ^ U r  d er Reaktion» »  d te  
A nne getriebea, A n g e ia n g e n th N o s fe ^ w ü t gdwn^ « s e i n e  
Z d tf rd  wflttgeoMginienter ^egeHbe^detttochcn P roletarier in s

w ar it  Weteuar c&  oersenwunoen

sie d en  SS d eu tsch e n  Q e ^ r k s c l t f iU e r n  so v ie l R e sp e k t «in- 
g e jag t h a b e n  w ie  eine p reuß ische  P ick e lh au b e  tau sen d
waschechten Spießern.

(Schluß folgt)

P o l i t i s c h e  Ä t t t i d s c f a a u

n «  • r i a f l i r l c c

Nach MeWnagen der bürgerllchan P rtó se  vom 
öundsrat am  15. Dezember in  Gen# in  der Mossulfrage ioteende 
Entscheidung gefällt w orden: ^  R

J n  Vartaafe der g d ^ te e a  Ste n a g  
1«. D a z e ^ te r  traf dfe «yfeffllge ZastimiM W ^der^ « _
- -■— ■ d m I o m h  tm (W  VerüageraoK des britisefeea m aa- 
(tates über den  Irak  aaf 25 Jahre eia. fa ib  der R at sich 
im Sinne der englischen These, der Zmeüun^ des Wilaiets 
Mossul a a  den Jrak. entscheiden soHte. Damit <tarfte der 
K ß  < b  Rates, in dem  einige Mitglieder k m « r  noch 
für eine andere Lösung ein traten  praküsé. ie téehen .^  ^ 

Das WUaiet Mossul wird in  dem  heute von England 
b e se S S n  T Ä s  zur B r ü s s e ^ O r e n z e  é m  
Irak  zasassrocheo. mit dem  es  seit sieben Jahren m enger 
wirtschaftlicher und politischer Verbindung s te h t Da
gegen scheint noch immer nicht ganz entschieden zu  sein. 
Ä l S T d i e  O renzhrte seibst oder die
Einigung darüber den P a r te « »  a n b e ta  ^
denfalb  will der R at an  d ie  Entscheidung die Bedingung 
des Abschlusses von W irtschafte- und Handelsverträgen 
zwischen d er Türkei und dem Irak  knüpfen.

Von türkischer Seite wird b ^ t ritten. daB 
Delegation zu  d n e r  derartigen Eirtscbod-mg jh r e  Zustim
mung geben oder der türkischen Regierung 
empfehlen könne. Wahrscheinlich durfte auch 
sche Delegation der öüenttohen  S i to a « . “
scheidung verkündet wenden sd L  nicht bei wonnen. 

Damit b t  vori&rfig d e r  Kampf « m d a ^ o s s i ^ f r o t e u m  toi
Sinne des britiseben hnperfalismus J * .  I

schluß aber von d er Türkei augefochten wird, sind wei
te re  Konflikte nicht ausgeschlossen, w orüber w ir spater ein
gehender berichten werden.

iM M tm a  «er rca efllr ta

Schieber m achten in
versuch. Sfe bnutzien «Is W erkzeuge d a  p a t r  Strafeetangene

getonKi w uiuc. m c  --------------------
sebungen b d  d e r  R dchsw ehr aidoch ach. es w ar die ~ver- 
kehrte  Adresse“; w

r  Das ATtffleriakonanaotfo in terbog- erldärte, a ian  könne 
aich d er S ach e  le tzt nicht m ehr nnera. glaube aber <taß Le- 
sen er zum Arbdtakommando d Wehrkreise® IH. also  zum 
bekannten Obecfeutnant Schutz, jschickt worden s e i  A ndere 
E rid ttek n v cn  ergaben, daß v c  ftistrin  ans eine. Abteüung 
auf das G ut » efaiea Ch o^D oim a in d er HShe von

im  S t o T l S s ï a i a  w ^ d e . E a  ist, iedach. y o r^  
erat nicht erwiesen, ob Legene so d ieser Abteilung gehörte. 
Festgestellt w erden konnte abq «zw ischen, daß ein  U nter- 
offkzier B rauer damals erzählt hs ia  B eted md seien .jsM tam e 
Dinge“ p a s s ie r t Einer der i t  den Fememorden befaßte.

srsuchungsrldüftF «°H* *** ^  der. Fall’ m ä g e td tt wurde, 
m it dem Bemerken abgelehnt h tn .  m an m is se  abw arten. da 
d ie M utter ih ren  Sohn noch a k  a ls  vernnßt gem eldet habe. 
D er Schw ester d es  vermißten I ?ener wurde als « e  sk »  um 
d ie  Aufklärung d a r  Angelegen» t tenriftte . von einer unbe
kannten Seite «etfroh t sie solle it den  Nachferadiungeii nach 
ihrem  Bruder, dem e s  w i*. » Ä ö re n , d a  es * r  und 
iucD  Kindern kn  anderen i j #  ah r dreckig*" eehen w urde.

Nun geht d ie ..Veiibrtkelu “ hinter den verechk>»enen 
Türen der ..rep u b lik ad sch w lii tiz w d ter. Auf d n en F ero e - 
mord m ehr oder weniger kann  es nicht m ehr an. ftat 
ja leider schon ein p aa r  i 'M t  H edc«^tnech te  aburteüen 
müssen, und  was^nun h o d i fol ^a»rrrd ihnea. mrt. aufeehalsh— 
O fe S S p ttä te r  s in d  ja angel oh lüahttg-und die evtl. noch ge
f a b e n  w erden erhalten da* Z t  irnis; „Geistig nicht norm al. :
__Ab ins Irrenhaus! Und ve, v d as nicht kfanpt. s o  klappt
die Sache der Flucht au s  d i ( i ängsnissen. Die erstem Ver
snobe hegen ja 
Helden immer 
Republik. —

längst hintr int
‘H-V 1dienoch

L etzten  Endes sind diese 
Stützen d er Hindenburg-

m r den pappbcim
Io ein* Sozialdemokrat che VrthmkfflTWPtioBSwWscteft

leuoMete P r e i U t t i J .  B r. t in e jn. tW s Oe-
rid it vertändelte  « s e n  d  A i« e jtE i« n  d »  O rts tean k ra- 
t* M e  Freibur«. Sciieer, de. wsctaddtrt 
kassiert«  B e trä « e .«?»

Reiohsbannere Schwarzrotgoid.veruntreut zu haben.
Summe d e r  Ortsgruppe 
dessen Finanzlage: schlecht rar. 
haben. Zu seiner EntiastuiAaoen. -au sem er « » « » « « f f lh r f e e r  an. «faß e r  m it W ssei» 
des verstorbenen Direktors er O rgtaradceiAasse E ddnam i, 
gehandelt habe, d er ihm c e  «ete . Betrüge, d ie «tut d e r Kasse 
noch nicht verrechnet gev ien  seien, dem  Reichsbanner au

lö ihD ie Verhandlung erw ie  He B ch tlg k d t

S B  Ä
Das <daß er d e r  Meinung gew e»

elneb!f3S^d^oStw &ÜSÉ
banne r is t eine ideale Sao 
uooh be i alten
Lohnskfaven gestellt und re
gestört Aber immerhin
deich z» dem Thyseen‘sa »

Ohne A rbdt 
müde vom 
in

Qek) für eine SchfafsteHe. hunds- 
und Hunger, schob ich zum erstenmal

_____ an einem Abend der F röbdstraße a d
die ia d e r  ganzen W d t bekannte Berliner „Palme“. So gegen 
10 Uhr ich an. im  .Hof standen schon eine ganze Anzahl 
von Leidensgenossen. Mnn sah L e d e  darunter, die noch vor 
kurzem bessere Tage gesehen hatten. £ £
in Kluft andere wieder abgerissen zum Ootterbarmen. Ich 
w ire  tm  liebsten a d  dem H d  schon wleder nmge k d ir t  Aber 

vor dar kalten Hackt »mtl mir knurrte der Augen 
nach d er W asaersäipe iinddem K anten Bifat 

sr — _  gar nicht bdcam.
irde aufgemacht. W ir waren der dritten S chw w * 

der an d le sea  Tage relngdassen warde. In dem G ang standen 
d n  pnftr W eißbekittdte. l in k s  w ar ein Fenster, hinter dem

............ ........* V B n l g e  meiner Uidensgeno*se«
.  ab  und bekamen d ne  Marke. Ver-

____ Vordermann, ob man dem»
sagte: ^ d n .  aber die. welche

a s
herrlich froh daß mi»" nm “ 6  Uhr rausgetassen w m uc,
K k «  K a n t e n t j o d ^  schw arze . Brotes

UOd S t o d T ^ u »  Ins F re ferUEs w »r Sonntag morgens 6  Uhr. 
D r a ^ t a  d S IW u sü u re n  und aof den Straßen^ standen die

ä m i s

S ? A a » r ^ h S f e "
Ironie, wenn man

die ocn rippw ^nr^^--

______  und Asyhsten
sokhen  Nacbt in  .dte Kirche gehen liß t  und ihm in 
Elend von Gottes Güte die der Aerm ste In , 

einmal an kosten bekommen 
bekommt man d n e  oder 

und «*en  
sich

stindüch  is t es. daß  m an n i

als Darlehen gegeben zu

____ D enn das R dchs-
o e  d »  KajiteMsmus. Es h a t d d i

eiaem  Ver- 
Der Reichs-

lutionäre Arbeite rver

11| m ? M __n a ß  Erzieh gsproblem k n  Rahmen des B a s -
senkamofes einen Teil dav  d a r s te i i tw w  v ie td cM  f ^ d i e  
M ehrzahl d e r Ä r  SPD. u n  CPD. eingestellten Jungen Prole-.
tarierer etw as Neues. — . __ t  ^Die proletarische l t o s  te Ä n o ia u W M M fk  « d  
politischen und «wirtschaftln n  g W «  J w S *  sd b stv er

vorhandene Energien v id 'd c h t  
Dem Brziehungspro-

efee Ä * g e o id p e te « d f e  

um
«dah rloaer d n d a è s  <Üe B

i reformistische < ^ » d sa h o n e n . 
u  iährden. au  Mitteln g re ifea  dte 
P r  « a n d a  d e r  Revolution und des

S B S i r t t f f f ï t t s a
t td  bedeutet ab e r  d ie Verschie- 

^ ^ d e T O T S S S c h e n  R< Aitiou auf dem  Saakt Nmaner- 
leinstag. A nstatt nun das 1 nptaagenmeric auf den S g r a  der

ta M ,  « W A .d er l * .  M j

e r z i h l t .

Leben vielleicht noch

SSenTopf

SIS“ ™ h in a u sRaam, Ms
Ä S .

diewohld n

fe aicht
nicht

n w u i i w r
I n h a l t  eVorinwszvkkis voa 

f lö h te  über« £ w h d .d a s

werden
können. Ater das war

■*

Hettstedt stiU. Es 1500

VertadabschloB dar GBrittaer
schaft schloß m it einem

Die T ex«w erke Mann u . ,  
die m if te  des Aktienkapitals verforen.
Konkurs.

D ie Landlicht A.-G. M r P&nlndushfe und G p «  «ritt fe  
Liquidation. - ■

, O ie Ufa (Universum FUm A -G j bat 
M ark Schulden abgeschlossen. E s Ist

gekommen, die e s  ermögHchte. 
von 6 Prozent *0 verteilen.

„  schlesischen Glasfabriken Idden  
mangel. Eine ganze Anzahl Ofen wurde .

Die Berün-Borsigwakler Metaüwerice 
haben Geschäftsaufsicht bean trag t

eine Prastigedivt- 

aBe an Absatz-

A.-G.

_______________ Union
Zur iferchfübrung der

___n. D arüber von einem
antw ortete d e r .Unkmiat“

f .  um über politische 
t  E rdehangdraeea!“ 
sicherte sieb Rühle 

Es is t Aafgabe aHer 
an  • wed i n rim i daß 

tes PftÜe tarier’ebens 
td darf: é m  K b u m -

rm
g m ;

« «

.

----

«-W.

,^2’.

Sie warten



J to to  Fahne“  glaubt es s d  besser. o i  tpUusdiwoigco.

« Ä i s s Ä S f e f .
-  ^  ^Vorwärts“  afli*26. November bestätigt nnr <

Die -Rote Fahne“ fragt dann: „Aus Ï 2 J ?

Ä S I S Ä Ä
w nrB. .  hindaVeli iede Nachricht über denselben aus Arnerfca 
nach Europa unterbtod« lleB? Wie » te l l ts l^  die 
Internationale und Ihr Sekretär Frank H odgeszu dieser r ra z e r  
Wlr™Ónnên ura^näinllch “ hr » c M e ^  vOTs^Oen. ^aB d le ^ ^ * ^

? J £ n t ^ r t e n d  Ist nämlich der Bergarbetter-Internatloi»le an- 
Ä ^ n u n d  so m üßtedle Bergarbdter-Internaüona^e über 

Phase des Streiks unterrichtet gewesen sein., w ir ÏÏLi a lsT w d te  ^W elche Qründe hatte Frank flodges. den 
amerikanischen Anthrazitstreik in Europa vier Wochen hin-

“ Ä Ä t Ä . “  « r i c W t  D *  Ber *- 
arbew S-w SSallo»al« befördert denttche Stre&brecherkohte. 
r j i .  i i  nnn Tonnen sind nicht di© erste Ladung. jE s werden 

2 »  a n ï“ ! r  Seit Kohlen aas Deutschland, aber auch

wünscht den Zusammenbruch des Streiks, well e r j U e w  
kostet. Der englische und der deutsche Bergarbeiter
verband wünschen, daß „Ihre“ Bergmagnateni Profite machen 
um einige Lohrrpfennlge heransSchlagen zu können, um Ihre

N1 ? Ä d l l S « F a h » e “ und die K m .f r a g e n ^ a ru m  
S ie  die Proletarier ln die Streikbruchgewerkschaften tfdben, und 
warum sie nidit damals, Im September die Nachricht brachte, 
"ra dTe B e rta rb e lte T a e  T ra n w rta rb e ite r  d le , E ^ b a h n «  
zn alarmieren? Die tesam te KPD- P r e « e  Mnnle Im P rrie- 
tariät d n  Echo auslösen. Wenn die scjrarftatfgea Kedakteure 
der .Roten Fahne“  und der übrigen KPD.-Zeitungen die Mel
dungen derjürgerllcben  Zeitungen nlcW 
sie die Warnung nicht aus der KAZ» die sie erbältf w ir

iv..,
____________ W ilÜL _

und das Recht hat, von „séihem“ B la ttd as  zu verlangen. Und I an  d er Oe wer 
w [bst tu t es dies nicht. W ir {ragen,die P roletarier d e r I gerichte «egen diese 
i, aber: W pllt Ihr euch dies Immer gèfallen lassen. Seid |  wargen s te ts  d d i g röß t 

Ihr zum Zahlen und MauUiaiien da? W ^  ih ^  euch nldit

aber
das rote 

die Kritik

hr zum zanien unu maumausi) , - i. il
endlich das Recht nehmen, von eurer Zeitung .Rechenschaft 
fördern, wie die „Röte Fahne" es vom „Vorwärts von & odg£ 
verlangt? Es geht um den Kiassenkampf.

L u s t  a n

• e r  LeM M sm s Im Halle» M
Nachstehender A rtikd  y u rd e  j m i  rug^andU

tionäre 
nicht kritiklos die . 
wollte an d  die fintwi 
trachtete, wurde ;

I Ausschluß aus der 
. Nachdem die 
[der Amsterdamer 
l.ten in Italien ihr 

oder übel 
sehen P a r td

cd wurde juuL zn i,------------------------

, t a , £r ^ u T c h Ä s S c b e n  G ew erkschaft«, ^den O a r a « j a  
machen. Seitdem korttroUlerten

M I S S ?Italien S tdlung zu n e h m d tjH e
des U rtd l aber die »elasflsdta£ ^ ^ « s d ^ o l s ^ ^ t t e c h c

P resse sohwieg die Tatsache d er bevorstehenden Vernichtung
J Ä & f e  M N ?  ̂ w erte^H «, einfach ««! « * « -  
samte Komintern vom  5 ? *
Mrflncm ihn beweihräucherten. gleichgültig. oo aui 
rechten oder Hnken Flügd. s t e l l t e n ^  W^ at f J j S l 2 >'dCT 
ob sie d ie ganze Sache nichts e r ^ - ^ I S r  ^ S n S
Komintern sind so tew «>*ro® t S L ^ ^ ^ T j A M ^ i n S a ^ s e a

* n r< &stehen sie d a  wie d ie begossenen Ptofel and  -perren  Mund

n ^ i ^ ^ h n r  auch mir hn  mindesten die korikrefeeo Grundlagen 
JÊH&MentaniPie* ki MUH*- and
revolutkmären Periode zu untersoche* tmd » j b e r t ^ ö i t Ä e n .  
W er das dennoch hm erbat) d e r Komintern schüchtern m  ver-

Raum dH- Aikfr. die kleine revohi- 
■ ter „ItaHenbcJien Sektion", .  d ie 

ewisferuhgsmethoden“ /  gutbeißen 
um wdterbMckend nad  kritisch be- 
Jve intralltdce" verspottet und mit 
tem ..bedroht“ , 

jetzt getallen sind, und d ie  freien, 
itionale aoKehöreoden Oewerkscbaf- 

isches verräterisches D asd n  w o »  
, bleibt der gesamten kommunksti- 
anderes übng. als zur ..doppelten 

* - ^ - 1  s ie  d ie M oskauer Beschlüsse 
”  (pewertr-

, durchzu- 
nicht d en  Ra- 

ront“ entsprechend in den Be-

der Komintern «mmöglioh. ihren 
u realen italienischen Ereignisse 

Und so  linden w ir endlich in 
i . Nov. daS Geständnis der für 

Es heißt do rt wörtHch

s o h a f t i i e h e  _

führen, sich — ___
rolen d er JVloskauer 
trieben als Klasse ong 

SelbstverständMch — 
bedauernswerten Rekrut« 
noch länger zu ver sch w<
Nr. 48 der tJnprekorr“
die Komintern so b itte rt» »»« m u i .  «-o «mvi w u  w u u iu i 
auf Seite M17: J le u te  Isteht ia  Italien ketee Oppodtkms- 
presser mehr, e s  besteben^eine Klassengewerksohaften mehr, 
dnrch die D ekrete der W i « s te n  ist d H  »■■kinnirrt warden, 
was bereits d a e  Tatsache :ewesen w ar“. Und natfiriieh fehlt 
auch d ie orogrammatisdKbolschewistische Lü«e nicht, doien*- 
mentarisoh verankert Ify L  ehe 1419. w o e s  wiederum w ört
lich heißt: «Die Leitung ddGewerkschaften w ar immer cegen 
alle Vorschläge d er Kon*undsten auf Ü M t d a i  d e r Oe- 
werkschaftsorsaais«tioa M GrundUxe der B etriahe. d a e  U a^  
steUaac. dfe w e m  der m é m  f a s c ü d h d w a O H eadva —  Anf- 
lösung von O rganisation, Besetzung von Lokalen, Be* 
sddaeoahm e von Ponds W w e w ig  w ar a a d  ist**i scniagnanme von ro n o s -e a tw e a o K  w ar a a a  m .~  Wie man 
s ie h t ist der Verfasser behebt, e s  so  darzustdlen. als ob es 

I ofliziell - >/wn»mk«Uu. Partei U ilion. «ww»Partei ttalh 
Zeatm lld ti

gewesen 
d e r  Q e- 

d e r Betriebe 
an  ver- 

ist in

Veriaces lnter-

der aodalea K ta p ie  
F . Brapachar: Klnderaecen

Fruobtabtrdbung
A. Brandt: Der Techdaa-Prpa*.

A. Bvaaa: Dia Oewerkachaitea 
L  Bachaar: hn Zeichen der «oh

— Frucht Verhütung —

Denkschrift d ar Ver-

490

W.—• 

- ^ 0

A. B ebd:
j t e
Die Frau imd der § ad a ü sn a «

A B C d e s  Komaia i limw
a  v. Cenrhu Dar r W h a ^ W i

TU«» Geißler' nawiemen
I t e r  a e Ä ta r x ’sche Q e^idchls.- O e^hjc*1»*»- 

und S(«tetbeort«. .y j S ?
H. EM J i n w f :  Urkaimunfa«™« uod U iw IW «  «M M -

** * ' ....... W d w  HattenaiÄoobnde

Deckt euren Bedarf In eurer Buchhandlung!
Wir empfehlen:

— Die rassische Revolution.

K.
a  Lakaca: Geschichte und
K. M arx: K apitd  (Volksausgabe)

— Kritik d er pohöseben Oekonomie
— D um  Elend d er PhÜoaoitte 

F . M ehrlag: Geschichte der deutschen SoihüdemckraOe
' • • 'v.! ^  -> BÄnoe

vw : Die biologische Tragödie der Frau 
D n  Gang darch die W irtschaftsgeschichte 
”  ^  Gebunden -

_____ W ider d te Pfaifeniterrscbait. Kiiturbfldcr
aus den RJehg*onskämiden des K . am» ITn Ja to -  
bunderts 2  Bfcalc l a  ffcW d n ea

W . Som bsrt: Die deatacha Volkswirtschaft ha J 9 ;  Ja te -

der

HaW.

I r -
5 . -
3,75
3.—

* .  Nägik Dar Morgen grkal U~
L e B ttÜ td w t DieOeacidd»tadersid>enOd|e^ ^

® 3  ^ ert 
A. da Ch .1»! l i W M »  S c h w a n z  Land 
Shaw P i — a p ir Demokratie K  .-.V
M. Doria: Ihom as Mdaker. • Scb <1
Ch. Dickens: Q üvrt T ^ a t ; ^ i! . ’- , '

OH w — 1 U > c n ia m .

Ottaüden
Gebonden

7,—
a . -
I »

HaW eder
HaW eder
«aÄ ledet

a  NL Haardt: Die erate Darchaaeraag dar Sahara

&  Heine: Buch der Lieder, 
i ron-rrr
3SSB

Prozeß.

jlioV.-v/iv s m iU u ffi

2*—
4^0

6.—
6,—

Haid.

3^0

3 r - ;

Ä ”  O c b a n i* .

L. Trotzki: G n m d fra * »  d er Revolution. Kartoniert
K, V orländer: Voo Machtaveffl bis Lenia 
E. Varga: B eiträge aa r  Agrarfrage. _  L v J t *
W as lahna K  dna tarhn A ihd ta r la  - -

5 . - - J .  W ak k ert Ford  öder M art. G d » W n ®  V »

Romane, Dichtungen, Erz&hlungen
A. MeierÄng: Voa S hde  an  Shde O thnaden
M IBer-Jahaka: Ich ftekenne
A. Nawarow: Taschkent, d ie b rotedche Stadt.

NUachke: D er aeae  Glaaba .
E. A. (W e H : Mit Auto aad  K am d aam PfaaenAro«

-.1. i  | r '  L p l M

V. P an is: Die scharara Stnade O ebnnd«
as  “ — — W  den h Snaren der. ver torenen i£«L M . S M I .  2 e U t k Q m M , „

Drd S ohk toa ... ' /„'.’/O ebande^ ;
U b a d lc i i h  Daa Pest >!> i Q e b u n d e n
Qu Raaaal G ahran : Als K araw saeafihrer be* den SaM bf;

U. « a d a l r t  Jimmy » g g te s  W • • , -  V  -  ■ '
Ä  S M Ia w fc g : Otto yadto? ^ . tlaW eder
A. Saerslhnowitsch: Der Eiserne S tron t
D. Sdrwerteckkott: hn ^M iw en ro t^d ^

W. a>**.r*= a»  »*«» StrWtai.
E. W eBa-Straad: m HreaJaage. .Romaa a a s  dem NonBaad

“  ■ S i . é

die komnamisttbe
i wäre, <üe ; den  fetomtJSSciK.. -----------------
werkschaiten die üm sleftig anf Gmndlaiee —  
yorgeschlagen hätte. Oa: von den Reformisten 
langen»- w äre natürlich ödsinnig gewesen, ul_ —  _

I Wirklichkeit niemals gesethen. Wenn die kommunistische 
P artei Italiens die Umstellt«: auf Betriebsorganisationen w irk
lich gewollt hätte, so  hätt sie das ja allein ohne <fie Refor
misten durchführen können! Kein Mensch hätte  sie daran hin
dern können. Dieser Schindel Ist also za grobschlächtig, 
um damit die ungeheure^ ftiler der Vergangenheit bemänteln 
zu können. W ahr ist dansm , dafi eine Gruppe um den „Ultra- 
linken" Bordiga diese U d n  ung dauernd verlangte, aber nicht 
den Mut land, der Komifte Valet zu sagen, als man Ihn d a
raufhin mit Ausschluß „< x4e“. So blieb alles b d m  alten bis 
heute. Niemand anderes jalidie Komintern and Ihr Ekki selbst 
sind es gewesen, d ie „imi eifcegen a le  Vorschläge“ der „Ultra- 
linken“ auf Umstellung a  n  , und w ie ertappte Sünder suchen 
die trah ren  Schuldigen tz die Schuld von sich abzuwäizen 
nnd den enttäuschten N A  eterii der Moskauer Parolen von 
neuem Sand in die Aug< z  ttrenen> Doch sie können nur in 
der „Inprekorr.“ »gen . 1 Italien w ird Ihnen das sehend gewor
dene revolutionäre Prol ariai gehörig anf die Finger klopfen.

ln  der kommunistis< :n P h rtd  Italiens gibt es heate keinen 
„BramHerismus“ mehr i d keine „ultralinken Abweichungen“, 
es gibt kdne „doppdte ichlührung“ mehr-apd keine f ra k tio 
nellen Remimscenzfn“ , gibt keine „SektiererdT mehr nnd 
keine „opportunistische |;hw einerd“, e s  tfh t^n u ^  noah eins, 
das ist die radikale Ahle ung der gezenrev 
sehen“ leninisäsch-bolscl vistischen Taktik _
Moskauer Phraseologie, l s  gibt nnr noch die de* revolutio
nären Periode des Bürs krieges ln, den Staaten Mittel- imd 
W esteuropas angemesse ganz starre  Taktik der absoluten 
Unversöhnlichkeit und IU alität, die Taktik der ^ p a r la m e n ta 
rischen KAP. nnd antige' rkschaftlichen AAU. Vorüber ist der 
ganze maßlos stupide Vst der Ekkiphrasen ^ew is^en  zwei 
WeUen der Revolution“ Linie der Komintern , -Bote<±ewt- 
slerung“, „»nker Flügel r  Arbeiterklasse , „ O s t-u n d  W est- 
orientierung“. ^ in b e its f  it“, „Anknüpien an die Tagesnöte .

f l S S E  Ä  S « « «  d h  Ro..en
sind vertauscht, die „Uliünken“ haben m  der Gwcctuchte 
r ^ h t  bekommen und ki len nun ih r e r a t s  den 
das G esets des Handel diktieren aa«M taen mit AitocWiä  
drohen, wenn sie letzt dldcfat die .̂ h d ^ r f r a ^  * ^ d«“  
Faschisten propagieren ;  Ben. Wie d n e  Statflut wCTden che 
Lehren des italienischen de ta ria ts  die ganze

. __i ____»aLai —*-----  ufpnn
etanern  klar den We gv e ischnngen ^und-uen < «cnen  rw c H ^ u ti«  »• M

weisen, den sie zu gebenaben, wenn sie em B ichteine neuen 
Niederlagen und Enttäas mgen mehr erleben w dlen- Sollten 
s ie  aber w d te r  in  Ihrer jrblendung verharren, so  w ird aiich 
Ihnen die baldige nackti iew akdlktatur d e r  hürger»«*«» ^  
aktion, die noch um einij i brutaler sein w ird ate die Diktatur 
des italienischen Faschis *. I l l « I o ^  d w  ̂ w e r t e ^ a ^ -  
arbeit, des Parbm entari us und d er Legalität, die .mnsJonen 
der „Alltagskämpfe“  um 1er ^TeiHorderungen - ^

. Der Leninism us“ ii taUen b t  ^ g ^ ü > e ^  n tehb  lwntt ton 
■mehr zum Leben erwe< n. Daa

proletarischen Revolutioi i I t d h ^ B e v o ^  d ^ t e D e n t s « n -
land begraben ist. sind v  w d t  w t e  « m r a t
: ’ Dar KAP. und AAU ber w erden die
sehen P roletariats ein n ?r Ansporn sd n , unbeirrt w m c ï  *■ 
arbdtCT airf dem Boden .rer für w ahr erkannten Politik und
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Die drohende Gefahr d er Krise macht sich mehr und mehr n e t  G estärkt w ird diese Beweisführung u rd te r dadurch, daß 
bem erkbar, f t r e  W ogen w erden durch d ie  natürliche Hand des an der Unmöglichkeit dieser Garantieversprechungen die De- 
W inters gegen die Festen der Bourgeoisie angepeitscht, die mokratie schmählichst in die Brüche g eh t Die größte sozlal- 
vergebßch versucht h a t  dem S ch idual der geschichtlichen, ge- demokratische Illusion steht v o r dem B ankro tt nnd H in  d e n -  
seHschaftbchen Entwicklung zu entrinnen. Ihre besten Dipte- b u r g  sieht sich letzten Endes wie sd n  Vorgänger F r i t z e  
matenknnststücke haben es nicht fertig gebracht, den G ans der E b e r t  gezwungen, auf G rand eines neuen Ermächtigungsge- 
Krise zn hemmen, v id  weniger noch die kapitalistische W irt- se tzes ö b e rd e n  A r t i k e l  dB d er Rdchsvei& ssunc; JR ahe and 
schaft ln  den sicheren Haien zu  bugsieren. Die UhotonapolHik OnhmnT* h n  S taa t mit Ml t ä r i a n a U «d rach t an  erhalten, 
d e r  SPD., «Frieden la  Europa“, «Triaden a a l Erden“,  d ie ßu rg - Schon hat der Reichspräsident sich mit dem Reichswehrminister 
friedenspoKtlk des Kapitals, die ihren Fluchtversuch in Locarno besprochen, die gesam te bürgerliche f t  esse spricht r o n  d er 
und hn Vöfterbnad suchte, zeigt sich la dar g raaea  Wirklich- Notwendigkdt des A r t i k e l  4 6 , uro den Gefahren der A fhd ts- 
k d t einer steigenden Verelendung d ar proletarischea Massen, losigkdt zu steue-n, — und über kurz oder lang w ird m aa dea 
und oüeahart im Hinter gr ünde das b n tru a iea t der herrschea- Schrei der Arbehstosea nach B rot aad  besseren Lehensbadu-

k d t  aad  d er Klassengegensätze. Einen Ausweg aus der Krise sondern aü t Maachiaeagewehren nad Granaten haaatwortea.
hat dieser „Völkerfrieden“ nicht zeigen können. Und aach die S P P „ die sich von der Koalition zurückgezogen

. Luther und Stresemann sind von London zurückgekehrt h a t  w ird Anlaß genügend finden, die Revolution, die in den Ge- 
und ihre Demission hat die Regierungskrise e^ngdeitet. Es fahren der Erwerbslosen, ln den Auswirkungen d er Krise lieg t 
wühlt und wühlt im Innern des S taates und schäumt Gefahren niederringen zu hdfen. Sie w ird nach ebertinischem Muster die 
an die Oberfläche. Hindenburg, der zw eite E b e r t der Mann Verfassung und den Artike* 48 Im Interesse der kapitalistischen
n m ^ s n B s s n & g a r i g ^ e ^  g « ^ | ö r d n S n g ^ 5 ä ß f e i ;  *
die geeigneten Personen aas dem Kreise der parlamentarischen ’ Die K bs9endiktator d er Bourgeoisie is t im  Anzug und «w ar 

■ Kapitalsdiener herauszufinden, die das schäumende Meer zum unter dem Schutz d e r Reichsverfassung. Und doch lassen sich 
Stillstand bringen können, die Ruhe und Sicherheit im S taat heute noch die Proletarierm assen, die hungernden Erwerbslosen 
gewährleisten. Das Ansimen an die SPD„ im Interesse der in Illusionen vom  W ege des Klassenkampfes ablenken. Sie 
allgemeinen Sicherheit in 4 ic  große Koalition einzutreten, wurde laufen den Versprechungen der Gewerkschaften, SPD / und 
voa d e r  SPD . abgeldu|L  Sie kamt heut« nicht d ie  Ga- KPD. nach. Dia Hungerbrocken der Erwerbslosenunterstützung, 
rantie für Ihre A u to r i tä tS  den Massen übernehmen, denn d e r  die um ein Atomchen gesteigert wurden, bildeten d te Abfindung 
Konkurrent, der ihr in d e f  KPD. erwachsen i s t  nähert sich m it des „awuscbeawArdgea“  Daseins. Die KPD. spricht von etaer 
seinen radikal-gewerkschaftlichen Gebärden mehr und mehr den ausreichenden A r b e i t s l o s e n -  und K u r z a r b e i t e r -  
Massen, die nach Verbesserung der Lohnsklaverd drängen, u t e r s t ü t z u n g .  Sie spricht weiterhin von einer W e l t e r -  
Der Opportunismus der SPD. bestimmt Ihren W eg der Neu- f ü h r u n g  u n d  K o - n t r o l l e  d e r  B e t r i e b e ,  von 
t r a h tä t  Ae sie mit ded*Bedingungen des R egierungsdatritts Z w a n g s m a ß n a h m e n  g e g e n  d i e  w i l l k ü r l i c h e  
ein leitet Hindenburg steht somit vor einer kritischen Sitaition E i n s c h r ä n k u n g  d e r  P r o d u k t i o n ,  
und gieichzdtig vor der Zwangslage der notwendigen Ent- Viele P roletarier gbuben noch, daß es vom schlechten oder
schekhmg. guten Willen einzelner Unternehm er oder der Regierung ab-

D as deutsche Kapital organisiert um, d. h. es nimmt die h än g t was die Todeskrise des Kapitale verschärft b ew e ist Ste 
steigende Krije, die Absatzschwierigkeit auf dem W eltm arkt glauben noch an eine Verbesserung Ihrer Lage durch einen 
als Grundlage neuer entscheidender Rettungsversuche. Die Zwang auf den guten Willen der Kapitalisten, darum  verlangen 
Bankrottwirtschaft retet sich in der sogen. Rationalisierung, sie die EriüHung d er KP-disüschen sozialdemokratischen Ver- 
Die Bankrotterklärungen haben einen Höhepunkt erre ich t auf sprechungen. Um ein paar Huagerpteaa lga verkaalea ate dte 
dem d e r  Zusammenbruch der gesamten kapitalbtbchen W irt- a rk U ch e a  Bedtegaagea dar B rlrd aag. dte proletarische Ra
schalt eine griahrbringende Offenbarung e rfäh rt H n Betrieb vahrtlea. v-
nach dem andern muß die Tore schließen. Dfe Zitiere dér Ar- Ste kegreüea  n ic h t w as adt ao harten Bdrp lrica  offea-
bdtateeeahaera wachen In dfe MMIonaa. Berlin allein hat hn hart wird, d a l  dar K ap ita lsaas  am Eade sdnes Lateins tat. 
fetzten M onat wöchendlcben Znwachs von m ehr d a l  ea M t  « eschlch tlch  bedingte nad ba In te re n e daa prafe-
ais 15OOP Erwerbslosen angew iesen. W eü über 160 000 etnge- tarischen F iim aa rk amptee aetw eadtee  Pflicht I s t  dea fetzten 
tragene Erwerbslose liégen in Berlin auf der Straße, ohne daß HerrschaHsveranchea d ar Boargeoh te , dem Balageraagsza- 
Aussichten anf Besserung vorhanden sind. Sie sind dem Elend, Staad der H tadeobargregkraag, dea Kfetaeakrieg der gesaai- 
dero H anger and der KäMe prdsgegeben and  ihre Zukmdt hn tan Arbeiterklasse, dte Diktator dea Proletariats eatgegenza- 
kapHaUstbcben System  liegt auf den Friedhöfe». S o  siebt d e r setzen.
Frieden der Proletarierm assen aus, wenn sie nicht begreifen. Nur eins gibt es noch, was die gesamte proletarische
der wachsenden Verelendung den Klassenkrieg gegen den Ka- Klasse aus diesen Ketten der kapitalbtbchen B arbard  retten
pitalismus vorzuziehen. kann. Dia Zasaauaaniaaaaag der E nrerheteaea aaf dea Nach-
. ">- r - |in r - ‘- —  i  s teh t m d dessen Programm. Stütefong w e b e «  — daa A ppel a a  das Geeamipreletariat znr Warnen

aller anreatablen B driebe, Zwangseinsdiränkung d er h o n t  iadem sich dte Arbeiter In den Betriekaa mit dea ArheHa-
duktionsstätten im Interesse der noch lebensfähigen Profit- Insea verehrigea, gegen O ese if  aa d  V a f ia e i  Mit dem Z id :
stM tea. Das bedeatot neues E k ad , eine V ergrölenm g d a r  ^  Revotetten m é Knmnimleaiin
beltsteeobeere  «nd etae V e r tó J r l« «  der A u s b « !» «  «Der ^  k ^ .  r fe k t, u  « i h n .  *  H n  Kt t t m .
derjenigen, die noch das „Glück^ haben, hn Produktioaaprpzeß . ^  w é l t  M d  d te F r d M t J «  zew lnaen!. >
z a  stehen, den K anea des Kapitab vorwärtszuzfehea. Das

sich. D er A r t l
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Die M rgerUche P re s se  m eldet: in  d e r  
D hsaddorier Handdsknm m er steUt© 
ra t Poensgen f e s t  daß dfe 
m en angenom m jm ,bat D ie Zahl d er 
dort, d ie von «000 hn  Januar aaf 2900 Im 

am 15. Deaember über

V a s M M  St:
A rbdter ln

(Schluß.) 1 '  l '

ln der Widmung, die dem schriftlichen Bericht der refor
mistischen Arbeiterdelegation vorausgeschickt b t  beißt es u. a.: 
„Unser B ericht erheb t k e i n e n  Anspruch darauf, das Resultat 
einer e r s c h ö p f e n d e n  wissenschaftlichen Untersuchung des 
bolschewistischen Rußland za sein.* — Diese  W t 
b ar a b  Entschuldigung gedacht für die fehlenden 
Momente, welche die 58 deutschen Gewerkschaftler in 
nicht gesehen haben, für die völlig unbeantwortet gebliebenen 
entscheidenden Fragen. Ein solches offenes Eingeständnis der 
deutschen ^ußlandfahrer könnte sicher auch von ihren poli
tischen Gegnern anerkannt werden, wenn es sich nicht sofort 
w ieder als die typbch-reform istbche Halbheit entpuppen würde 
durch die Versicherung, daß der Bericht dennoch „dem 
sehen A rbd ter eine objeptive wahrheitsgetreue Schilderung 
über die wahren Verhältnisse in SowjetruBland geben soll.“ 

Diese so zw ddeetlge Objektivität der „ersten 
Arbeiterdelegation“ b t  es nämlich, welche rüc 

muß

58 Rdorm teten sind so furchtbar objektiv, nur 
w as d e  selbst auf ihrer R ebe , durch die 
btete. gesehen und gehört haben. D abd  muß aber 
L eser g a r bald die Feststellung machen, daß das
in unsichtbaren Lettern zwischen den Z e ilen____________
w as nun allerdings d er Masse der A rb d te r nicht so  ohne 
teres in die Augen springt. An der Skizze über die Leningr« 
Podlow-W erke haben w ir In K t. 100 d e r  „KAZ.*4 bereits _ 
äe ig t w ie die „wahrheitsgetreuen“  Schlüsse der deutschen' 
Rußlanddelegation b d  Lichte besehen a b  Feldbeschiüsse sich 
erweisen. W d te re  Beispiele werden im folgenden nicht nur 
erneut dtfn höchst subjektiven Charakter der Objektivität der 
reformbtischen Arbeiterdelegation dartun, sondern auch ein 
bezeichnendes Licht auf den W ert der pariamentskommu- 
nistbch-gewerkschaftlichen Parolenpolitik werfen. —

Die deutsche Rnßlanddelegation bat neben anderen Be
trieben auch die ehemaligen Petersburger Siemens-Schuckert- 
W erke besucht die eine Belegschaft von 2300 Mann haben, von 
denen öS P rozen t Im Akkord arbd ten . 'D ie  Besichtigung dieses 
W erkes1 veranlaßt die 58 Gewerkschaftler zu folgender Be
merkung: „W |r zweifelten bei unserem Abschied nicht dnen  
Augenblick daran, daß dfe A rbd ter d e r ( d e u t s c h e n  d. RedJ 
Siemens-W erke, würden sie den ehemaligen Sfemens-Betrieb 
sd b s t stndferen können, sich f f l r  dfe r u s s i s c h e n  M e 
t h o d e n  entscheiden würden.“  -  W orin bestehen nun diese 

tahwwa w teu »russischen Methoden“ ?  Ans den» Bericht 
«eht hervor, dafi der Siemens-Betrieb technisch mustergültig 
eingerichtet I s t  daß 10 Prozent des Ü berschusses für Kultur- 
*arecke verw andet werden, dafi. demzufolge d n  Versammlungs
raum, Turnhalle, Theater sowie d n  Ausstellungsraum für Lehr- 
lingsarbdten vorhanden sind; ferner saubere W aschräume, 
eiserne W ddersplnde, ein Sanitätsraum mH geübtem Personal, 
sowie d n  Spebesaal. wo für 30 Kopeken d n  gutes M ittages 

frd . Das b t  das Wichtigste, weiches die helle J 
er reformistischen Arbriterdefegatiop

Oewifi nichts so unbekannt Neues, aber die 58 R ___
haben jedenfafis von der „sozialistischen Grundlage“ der Pe- 
— ^ — -----lemena-Werke nicht • ^  »

Gesetzgeber Zwang b t  nur zulässig zur Verwirldtobung 
Ier im Dienst -Aberaagender-Eonfe-

M M M

d n es m osebenarurdteen Daseins is t d e r  Anträge m d  Konkurs betrag  in


